
		
		

Public Discourse Canvas

Ziel: Die Teilnehmenden werden sich ihrer eigenen 
Hoffnungen und Befürchtungen bezüglich der 
Digitalisierung bewusst und diskutieren dies mit der 
Gruppe, im Idealfall mit Kandidierenden der Wahlen 
im Oktober 2019 

Ablauf: In einem ersten Schritt wird der Canvas 
individuell ausgefüllt: 

1  Unser Alltag hat sich in den letzten Jahren durch die 
digitale Transformation stark verändert. In welchen 
Bereichen hast du in den letzten Wochen positive Erfahrun-
gen mit der Digitalisierung gemacht? Nenne drei Beispiele.
Wieso hast du die Digitalisierung in diesem Zusammenhang 
als Chance gesehen? 

2  Hattest du in den letzten Wochen Bedenken beim 
Gebrauch eines digitalen Tools? Nenne auch hier drei 
Beispiele und versuche anschliessend zu erläutern, wieso 
du die Digitalisierung in diesem Zusammenhang als 
risikobehaftet erlebt hast.
 
3  Wenn du dir die Gründe anschaust, die für die Chancen 
und Risiken der Digitalisierung stehen, erkennst du darin 
Spannungen? 

4  Wenn du dich entscheiden müsstest - In welchem Fall 
gewichtest du die Chancen, in welchen Fall die Risiken der 
digitalen Transformation höher? Würdest du dir wünschen, 
dass die Politik diese Thematiken aufgreift? 

Danach werden die Antworten gemeinsam diskutiert. 
Die moderierende Person leitet dabei die Diskussion 
und sammelt die genannten Begriffe auf einer 
Wandtafel, Whiteboard, Flipchart, o.ä.
Die Kandidierenden sollen explizit dazu ermutigt 
werden, Stellung zu beziehen.

1.1 Nenne drei Beispiele, in denen sich ein digitales Inst-
rument in der letzten Woche für dich nützlich gezeigt hat! 

Z.B. Onlinemedien, E-Banking, Online-Shopping

•	

•	

•	

1.2 Aus welchen Gründen hast du die Digitalisierung in 
diesem Zusammenhang als Chance angesehen?

Z.B. Informiertheit, Transparenz, Bequemlichkeit, ...

2.1 Nenne drei Beispiele, in denen ein ungutes Gefühl 
beim Benutzen eines digitalen Instruments hattest!

Z.B. Facebookdaten, Cybermobbing, ständige Erreichbarkeit

•	

•	

•	

2.2 Aus welchen Gründen hast du die Digitalisierung in 
diesem Zusammenhang als risikobehaftet angesehen?

Z.B. Datenschutz, Privatsphäre, Autonomie

3. Welche Widersprüche zwischen einzelnen Werten führen dazu, dass Chancen und Risiken der Digitalisierung bei deinen 
Beispielen augenfällig werden?

Z.B. Kann einen Widerspruch zwischen Bequemlichkeit und Datenschutz entstehen, wenn wir online shoppen?

4.1 Wenn du nun diese Spannungsfelder betrachtest - welcher Aspekte haben für dich Priorität? Welche sind dir wichtiger? 

Z.B. Überwiegen für dich die Vorteile beim Online-Shopping den Bedenken bezüglich Datenschutz? 

4.2 Was sollte die Politik deiner Meinung nach im Zusammenhang mit diesen verschiedenen Spannungsfeldern unterneh-

men? Was erhoffst du dir von den Wahlen 2019? 

Z.B. Wünschst Du Dir, dass die Politik regulierend auf gewisse Bereiche des Online-Marktes einwirkt?
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Ziele der Diskussion 
Das Ziel der Diskussion ist, dass die Teilnehmenden ihre ethischen Standpunkte 
betreffend den Auswirkungen der Digitalisierung reflektieren und daraus politi-
sche Forderungen formulieren. Der Public Discourse Canvas wurde erstellt, um 
den gesellschaftlichen Diskurs rund um die ethischen Implikationen der Digitali-
sierung zu initiieren und zu strukturieren.
Die Diskussion läuft wiefolgt ab:

1. Ausfüllen des Canvas

Der Canvas wird in Einzelarbeit ausgefüllt. Folgendes soll durch die Fragen er-
reicht werden:

2. Diskussion führen

-> Die Moderation nutzt den Canvas als Conversation Opener für die nachfol-
gende Diskussion.
-> Alle Teilnehmenden sollen in das Gespräch miteinbezogen werden.
-> Die Moderation soll die Diskussion immer wieder zurück auf das Thema 
lenken.

Fragen 1.1 & 2.1 

-> Diskussion soll niederschwellig eingeleitet werden.
-> Teilnehmende sollen sich je drei Beispiele aus ihrem Alltag überlegen, in denen 
sich die Digitalisierung als nützlich oder risikobehaftet erwiesen hat.

Fragen 1.2 & 2.2

-> Ziel ist es, von einer alltagsbezogenen auf eine abstrakte, wertebasierte Ebene 
abzuleiten.
-> Teilnehmende sollen Gründe angeben, wieso sie die Digitalisierung in einigen 
Beispielen als nützlich und in anderen als risikobehaftet ansehen.

Frage 3

-> Die in den Fragen 1.2 und 2.2 vorgebrachten Gründe sollen gegeneinander ab-
gewogen werden.
-> Es wird reflektiert, ob die Gründe miteinander in Konkurrenz oder sogar im 
Widerspruch stehen.

Frage 4.1

-> Diei Teilnehmenden sollen sich überlegen, welchen Grund sie im Falle eines Wi-
derspruches bei der Frage 3 als wichtiger erachten. 
-> Die eigenen ethischen Präferenzen in Bezug auf die Digitalisierung werden so 
eruiert.

Frage 4.2

-> Nachdem die Teilnehmenden sich ihrer Präferenzen bewusst geworden sind, 
sollen nun konrete politische Forderungen formuliert werden. 
-> Der Inhalt dieser Frage ist nun wiederum konkret und hat bestenfalls einen Be-
zug zu den Wahlen im Oktober 2019.


